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Pflegefamilien werden gesucht
Langenhagen (ok). 32 Pflegekin-
der sind in Langenhagener Famili-
en untergebracht; in jedem Jahr
werden20neuePflegefamilienge-
sucht. Voraussetzungen: ein eige-
nes Zimmer für das Kind, wirt-
schaftliche stabile Verhältnisse
und eine solide Partnerschaft.
„Wichtig ist, das alle Familienmit-
glieder die Idee mittragen“, sagen
Annette Kastner-Bewersdorff und
Gisela Junge vom städtischenPfle-

Infoabend amDienstag, 24. November, im Treffpunkt
gekinderdienst, die am Dienstag,
24.November, ab 18.15UhrFragen
rund um das Thema bei einer In-
formationsveranstaltung im VHS-
Treffpunkt anderKonrad-Adenau-
er-Straße 17 beantworten werden.
Darüber hinaus sollte derAltersab-
stand zwischen Pflegeeltern und
-kindern nicht mehr als 40 Jahre
betragen. Wer an diesem Abend
keineZeit hat, kann sich auchgern
unter der Telefonnummer (05 11)

73 07 709 informieren. Annette
Kastner-Bewersdorff und Gisela
Junge garantieren eine kontinuier-
licheBegleitung, auchmit derHer-
kunftsfamilie. AndemAbendwer-
den Interessierte zum Beispiel er-
fahren, wie das Zusammenleben
mit den Kindern laufen kann, wie
die Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendamt gestaltet wird oder was
ein Leben mit Pflegekindern von
einer Adoption unterscheidet.

Lebensaktivität zurückbringen

Langenhagen (ok). Das medizini-
sche Konzept an der Paracelsus-
Klinik ist auf kurze Wege ausge-
legt, dasAngebot ist alternativ und
ergänzend. Eng zusammen mit
der Orthopädie unter der Leitung
von Professor Christian Siebert ar-
beiten die beiden relativ neuen
Fachbereiche Neurochirurgie un-
ter der Leitung von Kurosch Ras-
soulian und Schmerztherapie, für
den Claudia Schulz-Sery zustän-
dig ist.DerAnsatz inderSchmerz-
therapie ist multimodal, agiert
wird ganzheitlich, auch mit spezi-

Ziehen medizinisch an einem Strang (von links): Christian H. Siebert,
Claudia Schulz-Sery und Kurosch Rassoulian. Foto: O. Krebs

Paracelsus-Klinik setzt auf interdisziplinäre Zusammenarbeit

ell ausgebildeten Kräften in festen
GruppenvonsechsbisachtPatien-
ten. Für jeden Einzelnen werden
Ziele definiert, gearbeitet wird bei-
spielsweise auch mit musik- und
kunsttherapeutischen Ansätzen.
„Die Patienten bleiben zwölf Tage.
Zu allererst soll wieder Aktivität in
ihr Leben gebracht werden“, erläu-
tert Claudia Schulz-Sery. Zwölf
Betten stehen auf der Station; Zeit
für die Patienten spielt eine ganz
große Rolle. Claudia Schulz-Sery
sagtzusammenfassend:„Schmerz-
therapeuten und Orthopäden ar-

beiten Hand in Hand mit Psycho-
logen, Physiotherapeuten und Er-
gotherapeuten. Eine speziell aus-
gebildete „Pain Nurse“ ist ein
wichtiger Bestandteil dieses inter-
disziplinären Teams.“ Thema
Neurochirurgie – die Abteilung,
für dieKuroschRassoulian verant-
wortet. Seine Kassenpraxis ist di-
rekt andieParacelsus-Klinik ange-
schlossen. Der Vorteil für die Pati-
enten: stationäre Behandlung
nahtlos unter gleicher ärztlicher
Betreuung, sozu sagen „alles aus
einer Hand“ im wahrsten Sinne
des Wortes. Rassoulian hat sich
vor allen Dingen auf die Wirbel-
säule spezialisiert, geht dortmit ei-
ner Infiltrationstherapie vor. Bei
Wirbelkörperfrakturen arbeitet
der Facharzt minimalinvasiv.
Ganz neu für Schmerzpatienten:
Die so genannte Rückenmarksti-
mulation, bei der elektrische Im-
pulse an das Rückenmark abgege-
ben werden, um die Übertragung
von Schmerzreizen an dasGehirn
zu unterbrechen. Kleine Notiz am
Rande: Eine ältere Patientin war
mit dem Ärzteteam so zufrieden,
dass sie dem Patienten-Förderver-
ein 5.000 Euro gespendet hat. Ihr
Lob in Versform: „Vertrauen auf-
bauen in kurzer Zeit ist nicht im-
mer leicht. Wer glaubt, es wird
gleich operiert, der irrt. Die Ärzte
der Orthopädie, mit Güte sowie
Vorsicht,mehr schreibe ichhierzu
nicht.“

Biehlmann-SprungbleibtVorsitzende

Godshorn.Mit dem Traumergeb-
nis von 100 Prozent der abgegebe-
nenStimmenwähltendieMitglie-
der des CDU-Ortsverbandes Ute
Biehlmann-Sprung erneut zu ih-
rer Vorsitzenden. Damit gelang
derRatsfrauund stellvertretenden
Ortsbürgermeisterin zum vierten
Mal inFolge diese Spitzenposition
einzunehmen. Das Führungsduo
der Godshorner Christdemokra-
ten komplettiert Ulrich Müller,
den die Mitglieder mit einem
ähnlich hervorragenden Votum
zumStellvertreter bestimmten.
In ihrem Rechenschaftsbericht

zeigte sich Ute Biehlmann-
Sprung erfreut darüber, dass die
Synthese von politischer Arbeit
für die Bürgerinnen und Bürger
des Ortsteils und das Bemühen
mit geselligen Veranstaltungen
den Zusammenhalt zu fördern
auch in den vergangenen zwei
Jahren geglückt sei. In diesemZu-
sammenhang hob sie die in der

Der neu gewählte Vorstand des CDU-Ortsverbandes Godshorn (von links): Jens Hallensleben, Lothar Pätz, Mi-
chaelSprung,RalfMahlberg,UteBiehlmann-Sprung,AndreasLanger,HelgavonDöllen,HeinzMahlberg,Ulrich
Müller. Foto:M. Looß v. Hülst

CDUgeht zuversichtlich in die Kommunalwahl 2016

Auswertung befindliche Fragebo-
genaktion hervor, mit der die Be-
völkerung abstimmenund gleich-
zeitig Anregungen formulieren
konnte. „Wir wollen uns als CDU
weiterhin aktiv für die positive
Entwicklung Godshorns einset-
zen und brauchen dafür den Dia-
log mit den Menschen“, sagte die
Vorsitzende. Als herausragende
gesellige Veranstaltung bezeich-
nete Ute Biehlmann-Sprung das
„Godshorner Weinfest“. Mehr als
400 begeisterte Besucher hatten
Ende August ausgelassen gefeiert
und lautstark eine Wiederholung
imnächsten Jahrgefordert.Dieser
Aufforderung komme die CDU-
Godshorn gerne nach. Auch das
traditionelle „Wurst- und Grün-
kohl-Essen“ habe mit mehr als 70
Teilnehmern im vergangenen
JahrdieErwartungendesOrtsver-
bandes bei Weitem übertroffen.
Wie die Vorsitzendeweiter berich-
tete, habe der Ortsverband in den

vergangenen Monaten fünf neue
Mitglieder gewinnen können,
darunter vier Frauen. Dies sei ein
ermutigendesZeichendafür, dass
die CDU auf bundes-, landes- und
kommunal- politischer Ebenemit
den richtigen Themen und Perso-
nen Politik gestalte. Ute Biehl-
mann-Sprung geht fest davon
aus, dass esderörtlichenCDUzur
Kommunalwahl imnächsten Jahr
gelingen werde, programmatisch
und personell überzeugend vor
dieWähler zu treten.
Fast 50 Prozent der Mitglieder

besuchten die Jahreshauptver-
sammlung, auf der folgende wei-
tere Vorstandsposten vergeben
wurden:HeinzMahlberg (Schatz-
meister), Lothar Pätz (Schriftfüh-
rer) und die Beisitzer Helga von
Döllen, Jens Hallensleben, An-
dreas Langer, Ralf Mahlberg und
Michael Sprung.Alsneue,weitere
Kassenprüferin fungiert jetzt Ka-
rinWielsch.

Fortsetzung soll unbedingt folgen

Langenhagen. 40 Jahre nach
der Abschlussfeier an der Robert-
Koch-Realschule trafen sich ehe-
malige Schüler derAbschlussklas-
se 10D zu einem Klassentreffen.
Heiko Fienemann und das Orga-
nisationsteam luden ein und 24
der ehemals 30Schüler folgtender

Große Freude über dasWiedersehen teilten die früheren RKS-Klassenkameraden beim Ehemaligen-Treffen.

Gelungenes RKS-Klassentreffen nach 40 Jahren

Aufforderung. Sogar die damalige
Klassenlehrerin Schmidt war ge-
kommen, umzu schauen,was aus
ihren ehemaligen Schülern ge-
worden ist. Die Begrüßung zog
sich eine Weile hin, ehe sich alle
wiederkannt haben. Nach dem ge-
meinsamenEssenfandenregeGe-

spräche statt und manch lustige
Anekdote aus der Schulzeit wurde
zur allgemeinen Erheiterung vor-
getragen. Auf das nächste Treffen
der immer noch sehr guten Klas-
sengemeinschaft freuen sich alle,
wie bei der Verabschiedung glaub-
haft versichert wurde.

Abbildungen zeigenWunschausstattung gegenMehrpreis.

Typisch Ford:
Zeit für starke SUVs
FORD ECOSPORTTREND FORDKUGATREND

7 Airbags (Front-, Seiten-, Kopf-
Schulter- und Knieairbag), Klimaanlage
manuell, Antiblockiersystem (ABS)m.
elektr. Bremskraftverteilung (EBD),
Nebelscheinwerfer, Fensterheber vorn
und hinten elektrisch, Multifunktions-
Lederlenkrad, Diebstahl-Alarmanlage,
Audiosystem CD

Audiosystem CDMP3-fähig, Ford
Power-Startfunktion, Klimaanlage,
manuell, Intelligentes Sicherheits-
system (IPS - Intelligent Protection
System), Lederlenkrad, Sportsitze vorn,
Bordcomputer, Fensterheber vorn und
hinten elektrisch, Rücksitzlehnen
neigungsverstellbar,
Geschwindigkeitsregelanlage

Bei uns für Bei uns für
€14.990,-1,2 €18.800,-1,3

Kraftstoffverbrauch(inl/100kmnachVO(EG)715/2007undVO(EG)692/2008inder jeweils
geltenden Fassung): Ford EcoSport: 8,1 (innerorts), 5,2 (außerorts), 6,3 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 149 g/km (kombiniert). Ford Kuga: 7,8 (innerorts), 5,3 (außerorts), 6,2
(kombiniert); CO2-Emissionen: 143 g/km (kombiniert).

1Gilt fürPrivat-undgewerblicheKunden(außerAutovermietern,Behörden,KommunensowiegewerblichenAbnehmern
mit gültigemFordWerkeRahmenabkommen). 2Gilt für einen Ford EcoSport Trend 1,5-l-Ti-VCT-Benzinmotor 82 kW(112
PS). 3Gilt für einen FordKugaTrend 1,5-l-EcoBoost-Benzinmotor 110 kW(150PS) (Start-Stopp-System) (Frontantrieb).
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